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Mobile Könditioniereinheit für radioaktive Abfälle 

Die Einheit zur Konditionierung radioaktiver Abfälle mit-
tels Umhüllung weist eine Umhüllungsmaschine auf, die 
einerseits aus einem abgeschirmten und belüfteten Tunnel 
besteht, der wiederum selbst versehen ist mit: einer ortsfe-
sten Herstellungsstation für die Umhüllung (1), einer ortsfe-
sten Überwachungsstation (2), einer ortsfesten Verschluß-
station (3) und andererseits einer inaktiven Zone (4) und ei-
nem abgeschirmten Behälter (5), wobei die Konditionie-
rungseinheit andererseits einen Anhänger aufweist, der aus 
einer Chassis-Plattform (6) und andererseits aus einem hin-
teren Träger (10) und einem abnehmbaren Schwanenhals (8) 
besteht. 
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Patentansprüche 

1. Mobile Einheit zum Konditionieren radioaktiver 
Abfälle mittels Umhüllung mit einer Umhüllungs-
maschine, die mit einem abgeschirmten und belüf- 5 
teten Behälter auf einem beweglichen Chassis ver-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Um-
hüllungsmaschine aufweist: 

— einen abgeschirmten und belüfteten Tunnel, 10 
der nacheinander in Längsrichtung aufweist: 
eine ortsfeste Herstellungsstation für die Um-
hüllung (1), eine ortsfeste Überwachungssta-
tion (2) und eine ortsfeste Verschlußstation (3), 
— eine inaktive Zone (4) und eine aktive Zone 15 
(5); die oberhalb des abgeschirmten Tunnels 
angeordnet sind, 
— wobei das Chassis von einem Anhänger ge-
tragen wird, der zu beiden Seiten des Chassis 
einen hinteren Träger (10) bzw. einen abnehm- 20 
baren Schwanenhals (8) aufweist 

2. Einheit zur Konditionierung radioaktiver Abfälle 
mittels Umhüllung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet daß an die Einhüllungsmaschine eine 25 
abnehmbare Zuführstation (12) und eine abnehm-
bare Entladestation (13) angeschlossen sind. 
3. Einheit zur Konditionierung radioaktiver Abfälle 
mittels Umhüllung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet daß derselbe Anhänger zum Stra- 30 
ßentransport mit einer Zugmaschine und auf auto-
nome Weise am Behandlungsort verwendet wird, 
wobei am Behandlungsort das Rangieren mittels 
eines einzigen hydraulischen Systems erfolgt. 

35 
Beschreibung 

Die vorliegende Erfindung betrifft eine mobile Kodi-
tioniereinheit für radioaktive Abfälle. 

Radioaktive Abfälle sind eine Konsequenz aus der 40 
Erzeugung von Elektrizität aus der Kernenergie. Die 
Abfälle können nicht zerstört werden, sie können ledig-
lich konditioniert und in dichten Behältern gelagert wer-
den, solange, bis ihre schädlichen radioaktiven Wirkun-
gen mit der Zeit abgeklungen sind. 45 

Es sind zahlreiche Verfahren zum Umhüllen dieser 
Abfälle bekannt, so daß diese gelagert werden können. 
Unter ihnen sind zu nennen das Einzementieren, den 
Einschluß in Bitumen und der Einschluß in Polymere. 
Diese letzteren Verfahren sind Gegenstand der franzö- 50 
sischen Patentanmeldungen Nr. 20 18 190 und 23 47 751. 

Es wurden bereits mobile Konstruktionen zur Kondi-
tionierung der radioaktiven Abfälle vorgeschlagen, die 
eine Konditionierungskonstruktion aufweisen, die auf 
einem mit Rädern versehenen Chassis angebracht sind. 55 
Diese Konstruktionen können somit zur Lagerstätte 
transportiert werden. Die bislang vorgeschlagenen 
Konstruktionen sind jedoch nicht kompakt genug, um 
den Transport einfach zu gestalten oder die Konstruk-
tionen weisen eine Lücke in der Abschirmung gegen die 60 
Radioaktivität auf, da die Konstruktion eine Luke zum 
Füllen des Containers aufweist. 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine mobi-
le, kompakte Konstruktion anzugeben, die leicht zu pla-
zieren ist und deren Abschirmung gegen die Radioakti- 65 
vität keine Lücken aufweist. 

Diese Aufgabe wird anspruchsgemäß gelöst. 
Die Erfindung betrifft eine mobile Konditionierungs-
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konstruktion für radioaktive Abfälle, bei der die Abfälle 
umhüllt werden und die eine Umhüllungsmaschine auf-
weist, die auf einem beweglichen Chassis mit einem ab-
geschirmten und belüfteten Behälter versehen ist und ist 
dadurch gekennzeichnet, daß die Umhüllungsmaschine 
aufweist: 

- einen belüfteten und abgeschirmten Tunnel, der 
nacheinander in Längsrichtung aufweist: eine orts-
feste Herstellungsstation für die Umhüllung (1), ei-
ne ortsfeste Kontrollstation (2) und eine ortsfeste 
Verschlußstation, 
- eine inaktive Zone (4) und eine aktive Zone (5), 
die oberhalb des abgeschirmten Tunnels angeord-
net sind, 
- wobei das Chassis von einem Anhänger getra-
gen wird, der zu beiden Seiten des Chassis einen 
abnehmbaren Schwanenhals (8) bzw. einen ab-
nehmbaren Träger (10) aufweist. 

Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Umhüllungsmaschine mit einem abnehm-
baren Entladeposten (13) versehen. 

Ein weiteres Merkmal der Erfindung besteht darin, 
daß das autonome Positionierungssystem für die Instal-
lation der Konstruktion am Aufbearbeitungsort an ei-
nem einzigen hydraulischen System besteht. 

Im folgenden wird die Erfindung anhand der Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen in Verbindung 
mit der Zeichnung näher erläutert. Es zeigen: 

Fig. 1 die Konditionierungseinheit für radioaktive 
Abfälle in einer für den Straßentransport bestimmten 
Anordnung, 

Fig. 2 die Konditionierungseinheit für radioaktive 
Abfälle in ihrer "Abstell-"-StelIung und 

Fig. 3 die Lagerungseinheit für radioaktive Abfälle in 
ihrer "Aufbearbeitungs-"-Stellung. 

Bei der in Fig. 1 gezeigten Konfiguration kann die aus 
der Umhüllungsmaschine und dem Anhänger bestehen-
de Einheit an eine Zugmaschine gekuppelt werden, um 
von einem Kernkraftwerk über die Straße zu einem 
anderen transportiert zu werden. Diese Umhüllungsma-
schine besteht aus: 

- einem ortsfesten Posten zur Herstellung der 
Umhüllung (1) mit Vorrichtungen, die die Zufuhr 
einerseits der Umhüllungsmaterialien (z.B. einem 
Harz, das aus einem Lagerbunker kommt, Kataly-
satoren und Promotoren) und andererseits zur Zu-
fuhr des radioaktiven Filtrats (z.B. dem Ionentau-
scherharz oder dem Verdunstungskonzentrat), wo-
bei das radioaktive Filtrat durch eine Pumpe geför-
dert wird und wobei dieser Posten ferner einen 
Rührer aufweist. Die Umhüllungsmaschine weist 
ferner eine ortsfeste Kontrollstation (2) auf, in der 
die Härte und die Temperatur des gelagerten Stof-
fes überwacht werden können, eine ortsfeste Ver-
schließstation (3), in der sowohl die Überwachung 
der Temperatur des gelagerten Stoffes sowie das 
Verschließen der Container erfolgt, 
- eine inaktive Zone (4), die Ausrüstungen enthält, 
die aus Elektromotoren bestehen, die dazu erfor-
derlich sind, die Container im Inneren des Tunnels 
zu befördern, ferner aus Pumpen, um die zur Kon-
ditionierung der Abfälle erforderlichen Fluide zu 
bewegen und einem Ventilator und einer Antriebs-
gruppe für den Rührer von Posten (1). Ferner weist 
die Umhüllungsmaschine einen abgeschirmten Be-
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hälter (5) auf, sich unmittelbar an die Herstellungs- heit für radioaktive Abfälle wird im folgenden die Auf-
station für die Umhüllung anschließt und alle not- bearbeitung von Abfällen beschrieben, die aus Ionen-
wendigen Ausrüstungen für die Dosierung und den tauscherharzen bestehen, die in Form von festen Parti-
Transport der zu umhüllenden Filtrate aufweist. kein, vermischt mit Wasser, anfallen. 

5 Fig. 3 zeigt leere Container, die zuvor auf der Belade-
Alle Elemente, aus denen sich die Umhüllungsmaschi- Station (12) abgelegt und mittels eines (nicht gezeigten) 

ne zusammensetzt, sind auf einem Anhänger angeord- Rollenförderers in den Tunnel überführ t worden sind, 
net, der aus einer Chassisplattform (6), die an einer Seite Die im Wasser suspendierten Ionentauscherharze wer-
mittels eines ersten Keil-Verbindungssystems (7) an ei- den in den abgeschirmten Behälter (5) mittels einer 
nem Schwanenhals (8) befestigt ist, der wiederum an JO (nicht geze ig ten) Pumpe befördert, die im Inneren die-
eine Zugmaschine (9) gekuppelt ist und die andererseits ses Behälters angeordnet ist. Die Harze werden gewo-
an einen hinteren Träger (10) mittels eines zweiten Keil- gen und anschließend in die Container geschüttet. Um-
Verbindungssystems (7') befestigt ist. In dieser Konfigu- hüllungsharze, wie z.B. in der französischen Patentan-
ration sind die Räder des hinteren Trägers (10) in Fahrt- meidung Nr. 23 47 751 beschrieben, werden mittels ei-
richtung arretiert. 15 ner Dosierpumpe in die Container eingefüllt: die Ge-

In Fig. 2 ist die Lagerungseinheit für radioaktive Ab- samtheit wird mittels eines (nicht gezeigten) Rührwerks 
fälle in ihrer "AbstelF-Stellung gezeigt. In dieser Stel- verrührt . Nach zwei Minuten Rühren wird während des 
lung kann die Umhüllungsmaschine, die Chassis-Platt- Rührens ein Katalysator zugeführt , der aus Benzolper-
form (6) und der hintere Träger (10) von dem Ort aus, an oxid besteht und es wird ferner ein aus Dimethyltoluidin 
dem die Zugmaschine von dem Anhänger abgekoppelt 20 bestehender Promotor be igefügt Nach einer Minute 
worden ist, bis zu dem Ort, an dem die Aufarbei tung und 30 Sekunden wird das Rühren eingestellt. Der kon-
erfolgt, bewegt werden. In dieser Anordnung wurde der ditionierte Stoff wird hinsichtlich seiner Temperatur 
Schwanenhals (8) von der Chassis-Plattform (6) auf der und seiner Här te an der ortsfesten Überwachungssta-
Höhe des Keilsystems (7) abgekoppelt. Die Anordnung tion 2 kontrolliert und wird ferner bei der Verschlußsta-
ruht somit mittels einer Rollenvorrichtung (11) (oder 25 tion (3) noch einmal hinsichtlich seiner Tempera tur kon-
bereiften Rädern) die mit Hilfe einer Kolbenzylinder- trolliert und verschlossen. Die so konditionierten Con-
einheit, die von dem hydraulischen System gespeist tainer verlassen den Tunnel über die Ausgangsstation 
wird, ausgefahren wurden, auf der einen Seite und auf (13), von wo aus sie befördert werden können, 
der anderen Seite über dem hinteren Träger (10), dessen 
Räder bei dieser Gelegenheit durch mindestens eine 30 
Kolben-Zylindereinheit, die durch dasselbe hydrauli-
sche System gespeist wird, lenkbar und angetrieben ge-
macht worden sind, auf dem Boden. 

In Fig. 3 ist die Konditionierungseinheit für radioakti-
ve Abfälle in ihrer "Aufbearbeitungs'-Stellung gezeigt. 35 
Diese Anordnung wird durch hydraulische Kolben-Zy-
lindereinheiten erreicht, die mit Rädern verbunden sind, 
die die vertikale Bewegung der Gesamtheit der Kon-
struktion ermöglichen. In dieser Stellung ist die Lage-
rungseinheit für radioaktive Abfälle betr iebsberei t Die 40 
Chassis-Plattform (6) ruht auf dem Boden und der hinte-
re Träger (10) wurde von ihr abgekoppelt. Die Umhül-
lungsmaschine besteht bei dieser Konfiguration aus ei-
nem abgeschirmten und gelüfteten Tunnel, der wieder-
um selbst mit einer ortsfesten Herstellungsstation für 45 
die Umhüllung (1), mit einer ortsfesten Überwachungs-
station (2) und einer ortsfesten Verschließstation (3) ver-
sehen ist. Die Umhüllungsmaschine weist gleicherma-
ßen eine inaktive Zone (4) und einen abgeschirmten 
Behälter (5) auf. Außerdem ist eine abnehmbare Zuführ- 50 
Station der Behälter vor der Konditionierung und ein 
abnehmbarer Posten für die Abfuhr der konditionierten 
Container angeschlossen. 

Die erfindungsgemäße Einheit zur Konditionierung 
radioaktiver Abfälle ist somit aufgrund ihrer Mobilität 55 
extrem wirtschaftlich, da sie schnell von einem Kern-
kraftwerk zum anderen transportiert werden kann, 
leicht in Position gebracht werden kann, und dies bis an 
den Ort, an dem die Aufbereitung stat tf indet und ohne 
äußere schwere Transportmittel, ferner ist die Einheit 60 
schnell betriebsfertig, da sie alle wesentlichen, für die 
Behandlung notwendigen Elemente aufweist. 

Sie hat darüberhinaus den Vorteil, daß derselbe An-
hänger beim Straßentransport mit einer Zugmaschine 
und am Behandlungsort auf autonome Weise verwendet 65 
werden kann. Das Rangieren in die Behandlungsstellung 
erfolgt allein durch das einzige hydraulische System. 

Als Beispiel einer Verwendung der Konditionierein-
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